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E ffek tives  Lesen bedeutet n ic h t, dass m an jedes 

unbekannte  W o rt im  W örte rbuch  nachschlägt.
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Z u m  w issenscha ftlichen  Lesen g e h ö rt auch im m er 

das Schreiben. M a rk ie ru n ge n  im  T ex t u nd  N o tizen  

in  e igenen W o rte n  können den  In h a lt  s tru k tu r ie re n  

u nd  das V erständn is  e rle ich te rn .
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A rb e it  m i t  Texten bedeutet, dass m an  d ie  Texte 

in te n s iv  a na lys ie rt, m it  ihnen  a rb e ite t und  s ie  sich 

so zu  eigen m acht. D araus  entstehen o f t  neue 

E rkenn tn isse  u nd  eigene o rig in e lle  Ideen.
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Lesen le rn t  m an d urch  Lesen. Lesen Sie jeden  Tag 

deutsche Texte  zu  Ih re r  S tu d ie n rich tu ng . So werden  

Sie m i t  den F a chw örte rn  v e rtra u t. Sie werden 

schne ll fes ts te lle n , dass F a c h a rtik e l le ic h te r zu ver­

stehen  s in d  a ls Romane u n d  andere poetische Texte.
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Die eingebildete 
Arznei
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O rdnen Sie neue W ö rte r u nd  Redewendungen 

bere its  bekannten  zu . In tens iv ie ren  Sie d ie  V erbin­

dungen zw ischen  Neuem u nd  A lte m , z. B. durch  

Assoziogramme. So schaffen Sie dauerha ftes  

Wissen.
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